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Die 1970er Jahre Der Indian Summer Rückblick

Mein Zuhause



Liebe Bewohnerinnen
und Bewohner



Die 70er Jahre waren eine Dekade des Wandels und der Innovation, die bis heute in den Erinne-
rungen vieler Senioren lebendig ist. Diese Zeit war geprägt von einer einzigartigen Mischung aus 
Musik, Mode und Popkultur, die das Lebensgefühl einer ganzen Generation beeinfl usste.

Die 70er Jahre 

Die Musik

Die Mode

Die Popkultur



ABBA: Unvergessliche Hits und ikonische Mode

Die Anfänge und der Durchbruch

Zeitlose Klassiker und modische Statements

Der ikonische Modestil

ABBA, die schwedische Popgruppe, bestehend aus Agnetha Fältskog, Björn Ulvaeus, Benny An-
dersson und Anni-Frid Lyngstad, hat die Musiklandschaft der 1970er und 1980er Jahre nachhaltig 
geprägt. Ihre zeitlosen Hits und ihr unverwechselbarer Stil haben Generationen von Fans begeis-
tert und beeinfl usst.



Tanzen als Lebenselixier
Der Tanz ist eine Bewegungsform, die viele unserer Bewohnerinnen und Bewohner noch aus ihrer 
Jugend kennen. Dadurch kann unsere Alltagsbegleitung an biografi sche Erinnerungen anknüpfen 
und diese zur Aktivierung nutzen.

Warum kann unser Altenheim
denn sonntags keine Disco sein?
Der große Speisesaal
wird dann zum Tanzlokal.
Und aus dem Kofferradio
erklingt noch heute ebenso
wie damals Hit für Hit,
und alle tanzen mit.



Der Indian Summer

Woher kommt der Begriff? 

Nicht nur wir freuen uns über die schönen Tage im Altweibersommer. Der Indian Summer in Nord-
amerika ist zweifellos eine der zauberhaftesten Phänomene, die die Natur zu bieten hat. So wun-
dervoll zeigt sich der Herbst in Nordamerika und Kanada.



Laubwälder der Ostküste
Während im Westen Kanadas hauptsächlich 
Nadelwälder vorherrschen, sind im Osten eher 
Laubwälder und Mischwälder anzutreff en. 

Besonders der im Osten Nordamerikas verbrei-
tete Zucker-Ahorn ist für die weltweit einzigarti-
ge intensive Laubfärbung in kräftigen Rot- und 
Orangetönen verantwortlich. 

Neben seinem bunten Laub ist der Zucker-Ahorn, 
wie sein Name schon sagt, der Hauptlieferant für 
Zuckersaft, der in Kanada, den USA und zuneh-
mend auch bei uns als Ahornsirup bekannt und 
beliebt ist. 

Ahornsirup
Um den Ahornsaft zu gewinnen, wird der Baum 
am Stamm angebohrt und mit einem Tropfhahn 
ausgestattet, der es ermöglicht, den Saft aus dem 
Stamm fl ießen zu lassen. 

Dieser Ahornsaft wird dann weiterverarbeitet, in-
dem er eingedickt und zu dem köstlichen Ahorn-
sirup verarbeitet wird, den wir in vielen kulinari-
schen Anwendungen genießen können. 

Ursprung
Die Legende besagt, dass einem irokesischen 
Jäger der süße und aromatische Duft über der 
heimischen Kochstelle aufgefallen ist. Seine Frau 
hatte off ensichtlich Regenwasser aus einem aus-
gehöhlten Stamm unterhalb eines Ahornbaumes 
verwendet. 

Die zubereitete Mahlzeit schmeckte überra-
schend süß und von da an ritzten die Irokesen 
die Rinde der Ahornbäume mit ihren Tomahawks 
an und sammelten den herausrinnenden Saft 
auf. Sie erhitzten Steine   und tauchten sie in den 
Saft, um den dickfl üssigen Sirup herzustellen.



Rückblick auf unsere Aktivitäten
Unsere Alltagsbegleitung hat sich wieder viele tolle Ausfl üge und Aktivitäten einfallen lassen. Hier 
ein paar Impressionen der letzten Veranstaltungen und Ausfl üge.

22.07. Konzert mit der Musikschule Nördlicher Breisgau

07.08. Markttag



20.08. Ausfl ug nach Freiamt in Traudel’s Café

23.09. Oktoberfest



Geplante Aktivitäten im Herbst & der Weihnachtszeit

14.11. Gedenkfeier
01.12. Adventssingen – 1. Advent

06.12. Nikolausfeier
08.12. Adventssingen – 2. Advent

14.12. Adventsmarkt im SZE
15.12. Adventssingen – 3. Advent

20.12. Winterplausch Kollmarsreute
19.12. Weihnachtsfeier

22.12. Adventssingen – 4. Advent
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Herbstwörter:
Können Sie die Wörter fi nden?

Regen, Laub, Äpfel, Stroh, Pilze, Igel, Nebel



Geburtstage und Gedenken
Wir nehmen Abschied und 

gedenken unserer Verstorbenen

Wir gratulieren herzlich 
zum Geburtstag! „Wir sollen nicht trauern, 

dass wir die Toten verloren haben,
sondern dankbar dafür sein, 
dass wir sie gehabt haben,
ja auch jetzt noch besitzen:

denn wer heimkehrt zum Herrn,
bleibt in der Gemeinschaft 
der Gottesfamilieund ist 
nur vorausgegangen.“



Ihre Ansprechpartner 
im Seniorenzentrum An der Elz
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Pfl egekräfte und
Hauswirtschaftskräfte

Voll-, Teilzeit, Minijob oder mit Ehrenamtsvergütung
Wir bieten:
• neben Bezahlung mit vielfältigen Zuschlägen, Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten, Jobrad, zusätzlicher Altersvorsorge 
und Zusatzkrankenversicherung und Beteiligung an 
Kinderbetreuungskosten,

• an Ihre Lebenssituation angepasste Arbeitszeitmodelle mit 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf,

• einen Platz in einem stabilen Team mit einer positiven 
pfl egerischen Grundhaltung zu unseren Bewohnern.

Wir wünschen uns:
Eine neue Kollegin (m/w/d), die 
• gerne in einem netten Team arbeitet,
• abwechslungsreiche Aufgaben schätzt, 
• Anerkennung und Unterstützung sucht,
• gerne ein positives Feedback und Lob für gute Arbeit erhält.

Unser Seniorenzentrum An der Elz ist ein modernes und helles Pfl egeheim 
im Herzen von Kollmarsreute mit insgesamt 82 Pfl egeplätzen. 
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort (m/w/d)

Haben Sie Interesse, Teil des unseres Teams zu werden?
Dann sollten wir uns bald kennenlernen! Gerne per Schnellbewerbung 

über den QR-Code oder per E-Mail: bewerbung@seniorenzentrum-elz.de
Seniorenzentrum An der Elz gGmbH | André Lemper
Fabrikstraße 4 | 79312 Emmendingen-Kollmarsreute

Tel. 07641 95509-0 | www.seniorenzentrum-elz.de
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